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D Auge

Zwei Fenster!! send üseri Auge,
Wo dSeel sich bständig spieglet drin.
Si lüchted hell und klar und fröndlech
Bi subrem Herz und zfrednem Sinn.

Doch fahrt de Zorn grad wien es Gwitter
Dörs Gmüet, verlöscht de herrlech Glanz.
Es wetterlüchtet i den Auge,
Und dSonne got drin ondere ganz.

Wenn heissi Träne usne tropfed,
Werd dUssicht zmol so schwarz und grau,
Got sLäbe wider schöö am Schnüerli,
Denn siet me alles himmelblau.

Wo d Bosheit us den Auge funklet,
Do kennt me schnell de Hörnlimaa.
Er zöndt di böse Lüdeschafte
Im Herz als gfrässigs Fürli a.

Rezept

Loss alpot d Fensterläde abe,
Wo ob de beide Auge sind.

Lueg gschider iwärts, statt voruse,
So werst a diner Seel nöd blind.
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's hät allerlei för Grömpel dine
Und Spinnegweb, gäll, rum das uus
Wie suber lüchted nochher dAuge,
Es strahlt en heitre Himmel druus.
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